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Die Versicherung auf Ihrer Seite.

 GRAWE 
KLASSIKFLEX

NEU!

Jetzt auch

als Er-
 &

Ablebenstarif

Sie wollen eine gesicherte Zusatzpension 
genießen und bis dahin fl exibel bleiben?

GRAWE KLASSIKFLEX ist die klassische Lebens-
versicherung mit Garantiezins und der Möglichkeit 
von laufenden Kapitalauszahlungen.

Infos bei Ihrem GRAWE Kundenberater:
Martin HAIDER, Tel. 0676/912 15 24
martin.haider@grawe.at

Grazer Wechselseitige Versicherung AG
eisenstadt@grawe.at · Neusiedler Straße 35 · 7000 Eisenstadt
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WICHTIGE TERMINE

Landjugend Termine
Termine Ortsebene
✔ Kirtag                                                               Mi, 14. März 2018                                                                  Pöttsching 
✔ Osterfeuer                                                         Sa, 31. März 2018 (19.30 Uhr)                                            ASZ LJ Strem  
✔ Maibaum aufstellen                                           Sa, 28. April 2018                                                                   LJ Bildein
✔ Maibaum aufstellen                                           Mo, 30. April 2018                                                             LJ Gattendorf
✔ Volleyballturnier                                                Mi, 09. Mai 2018                                                                    LJ Bildein

Termine Bezirksebene
✔ Generalversammlung                                         Sa, 17. März 2018                                      LJ Neusiedl am See/Seewinkel
✔ Generalversammlung                                         Sa, 28. April 2018                                            LJ Eisenstadt/Mattersburg
✔ Fußwallfahrt nach Mariazell                              Do, 31. Mai–So, 03. Juni 2018                                               LJ Oberwart

Termine Landesebene
✔ Zukunftswerkstatt Landjugend                            Sa, 07.–08. April 2018                                                GIP Großpetersdorf
✔ LE 4er-Cup und Reden                                       Sa, 26. Mai 2018                                                                                   

Termine Bundesebene
✔ Frühjahrstagung                                                Di, 22.–24. Mai 2018                                                      Niederösterreich
✔ Landjugend [reloaded] - 3. Mann Tour                 Do, 24. Mai 2018                                                                           Wien
✔ BE Sensenmähen                                               Fr, 06.–08. Juli 2018                                                    LLA Rotholz, Tirol
✔ BE 4er Cup und Reden                                       Do, 12.–15. Juli 2018                                                     Niederösterreich 
✔ BE Agrar- und Genussolympiade                        Fr, 27.–29. Juli 2018                                               Pinkafeld Burgenland  





Liebe Landjugend -
mitglieder!
„Entweder wir finden einen Weg, oder
wir machen einen.“ Dieses Zitat von
Hannibal, dem antiken Feldherrn, hat
mich schon immer etwas fasziniert. Als
ich vor knapp 6 Jahren in den Landes-
vorstand gewählt wurde, damals als
 Landesobmann Stellvertreter, war Zeit für
einen neuen Weg. Rückblickend muss ich
jetzt sagen, wir haben keinen Weg
 gefunden. Wir haben einen gemacht!
Die größten Projekte waren für mich die
Überführung einer in der Landwirt-
schaftskammer beheimateten Organisati-
on in einen Verein, und den Stillstand
darin zu verhindern. Ständiges Arbeiten
am Verein, am Programm für die Mit -
glieder, und den (Gott sei Dank) endlosen
Gesprächen mit euch, den Mitgliedern der
Landjugend Burgenland, was jetzt an der
Zeit wäre zu ändern, wo offene Bau -
stellen im System sind und und und …
Ich hab’s gern gemacht! Knapp 2 Jahre
als Landesobmann Stellvertreter, 4 Jahre
als Obmann der, meiner Meinung nach,
besten Jugendorganisation im gesamten
Burgenland… ja, es geht viel Zeit drauf,
aber es war’s wert! Wenn ich sehe was
daraus geworden ist, da bin ich stolz! 
5 Bezirksorganisationen, 1 Bundesland –
und egal wann oder wo, egal wie lang es
dort schon eine Landjugendgruppe gibt,
WIR können uns auf euch verlassen!
Ich möchte dem neuen Landesvorstand
rund um Angela Hiermann und Dominik
Weber viel Erfolg in der Zukunft
 wünschen! Gebt’s genauso Gas wie die
letzten Jahre! Nur ned nochlossn is die
Devise ;)

Recht herzlich möchte ich mich jetzt
noch bei meinen Weg begleitern
bedanken! Danke Anton, Evi,
Trixi, Petra,  Kevin, Thomas,
Karin,  Cornelia, Johannes,
 Magdalena, Christoph, Jenny,
Maximilian, Dominik, Steffi

und Angela!
Telefonnummer hobt’s eh wenn

gach wos is ;)
Bussi und Baba
Euer GEORG
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5. TAG DER LANDJUGEND

5. Tag der Landjugend
Ausgezeichnete Stimmung bei vollem Haus 

Am fünften Tag der Landjugend Burgenland in
 Rohrbach bei Mattersburg gab es einiges zu feiern:
ein tolles vergangenes Jahr, die Vorschau auf ein
 geniales Landjugendjahr 2018 und zahlreiche
 Ehrungen und Auszeichnungen. Der langjährige 
 Obmann Georg Schoditsch wurde verabschiedet.

Bereits zum fünften Mal fand
am Samstag, dem 3. März
2018 der Tag der Landjugend
Burgenland statt. 

Über 120 Landjugend-
Mitglieder aus allen
 Bezirken des 
 Burgenlands, sowie
 zahlreiche Ehrengäste
fanden sich im
 Fürstenkeller 
in Rohrbach ein. 

Neben einem kurzen Rückblick
in das vergangene Landjugendjahr
und Neuwahlen des Landesvor-
standes, gab es auch eine Vorschau
in das nächste Jahr und natürlich
einige Ehrungen.

Viele ausgezeichnete 
Landjugend-
mitglieder
Bei den Leistungsabzeichen wurden Se-
bastian Losert und Christoph Mühl, beide
aus der Landjugend Oberwart, mit dem
Goldenden LAZ ausgezeichnet. Das Sil-
berne Abzeichen bekamen 5 Mitglieder:
Kevin Krautsack, Iris Unger, Christoph
Unger, Maximilian Weber und Jennifer
Pauer. Das Bronzene Abzeichen bekamen
Kristina Tiefengraber und Maximilian
Wohlfarth. „Die Landjugend Burgenland
bedankt sich bei allen ausgezeichneten
Landjugend-Mitgliedern. Sie machen die
Landjugend zu dem, was sie heute ist“,
sagt Leiterin Angela Hiermann.

Landjugend dankt
 ehemaligen Obmann
Georg Schoditsch
Leider musste auch der langjährige Ob-
mann Georg Schoditsch verabschiedet
werden. Er hat nach insgesamt 6 Jahren
im Landesvorstand, 4 davon als Obmann,
seine Funktion zur Verfügung gestellt.
Dominik Weber von der Landjugend Bild-
ein wurde als neuer Obmann gewählt.
Angela Hiermann von der Landjugend
Gattendorf wurde als Leiterin bestätigt.
„Wir möchten uns recht herzlich bei

Georg bedanken. Er hat in der Landjugend
sehr viel erreicht und war immer mit
Herzblut dabei“, so Leiter Dominik We-
ber.

Wahl des neuen 
Landesvorstandes
Die Leiterin Angela Hiermann aus Gat-
tendorf (Bezirk ND) wurde für ein weiteres
Jahr gewählt, neuer Landesleiter ist der
vorige Landesleiter Stv. Dominik Weber
aus Bildein (Bezirk GS). 
Ihnen zur Seite werden die Stellvertre-
terinnen Sabrina KAIPEL aus Wiesfleck



5. TAG DER LANDJUGEND

(Bezirk OW) und Jennifer PAUER aus
Pöttsching (MA), sowie die Stellvertreter
Christoph UNGER aus Rumpersdorf (OW)
und Maximilian WOHLFARTH aus Mat-
tersburg stehen. Ebenso wird Doris PAYER
aus Pamhagen (ND) als neu gewählte
Schriftführerin das Team tatkräftig un-
terstützen!
Als neue Funktion im Landesvorstand
dürfen wir als Agrarsprecherin, Hannah
THRACKL bekannt geben.

Nach dem offiziellen Programm lud die
Landjugend Burgenland zu einem Buffet,
das die Bezirksgruppe Eisenstadt/Mat-
tersburg ausgab. Um danach die Stim-
mung anzuheizen, sorgte DJ Killi für
eine coole Partynacht. Auch heuer gab
es wieder die Möglichkeit Lose für die
Tombola zu erwerben. Der Hauptpreis,
ein Urlaub am Bauernhof, sowie weitere
Gutscheine und Geschenkskörbe konnten
unter den glücklichen GewinnerInnen
verteilt werden.

www.bgldlandjugend.at I 5

Vorschau 2018
Im Landjugendjahr 2018 steht viel am
Programm: Neben den Landesentscheid
Pflügen, Landesentscheid 4er-Cup & Re-
den und Sun & Fun, wird es heuer zum
ersten Mal einen Landesentscheid Agrar-
und Genussolympiade geben. Auch der
Bundesentscheid Agrar- und Genuss-
olympiade findet heuer zum ersten Mal
in Pinkafeld, Burgenland statt. 

Abschließend möchten wir uns bei Euch,
liebe Landjugendmitglieder, bedanken,
dass Ihr mit uns diesen Tag der Landju-
gend gefeiert habt. Auch bei unseren
Sponsoren möchten wir uns recht herzlich
für die Unterstützung bedanken!

Wir wünschen dem 
neuen Landesvorstand 

alles Gute!
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VORSTELLUNG

Euer 

Landes-
vorstandööööÖö

Am Tag der Landjugend Burgenland
wurde im Zuge der

 Generalversammlung ein 
neuer  Landesvorstand gewählt.

SABRINA 
KAIPEL, 21
Landesleiterin Stv.

Herkunft:          Bezirk 
                         Oberwart, 
                         Wiesfleck 
Beruf:               Studentin für 
                         Lehramt an der 
                         Karl-Franzens Universität Graz
Stärken:           hilfsbereit, kreativ, organisiert, 
                         humorvoll
Schwächen:     perfektionistisch … und Schokolade!
LJ Ziele 2018:  gemeinsam mit einer super Gruppe tolle
                         Bewerbe und Veranstaltungen ausrichten; 
                         neue Freundschaften knüpfen, eigene 
                         Ideen einbringen; Erfahrungen sammeln

CHRISTOPH
UNGER, 21
Leiter Stv. 

Herkunft:          Rumpersdorf 
Beruf:               Landwirt und
                         Sachver-
                         ständiger
Stärken:           zuverlässig, 
                         zielstrebig
Schwächen:     ungeduldig
LJ Ziele 2018:  Mein LJ Ziel für 2018 ist, die Bundes 
                         AUGO erfolgreich über die Bühne zu 
                         bringen und allgemein die LJ weiter 
                         zu stärken.

DOMINIK 
WEBER, 25
Landesleiter

Herkunft:          Winten, 
                         Südburgenland
Beruf:               Angestellter
Stärken:           ehrgeizig, kreativ 
                         und Teamplayer
Schwächen:     ungeduldig
LJ Ziele 2018:  Ich sehe die Landjugend Burgenland als 
                         große Familie. Gemeinsam mit allen 
                         Orts- und Bezirkgruppen möchten wir 
                         ein spannendes Jahr erleben. Ein Highlight 
                         wird sicher der Bundesentscheid 
                         Agrar- und Genussolympiade in 
                         Pinkafeld.

ANGELA 
HIERMANN, 25 
Leiterin

Herkunft:          Gattendorf 
Beruf:               System 
                         Engineer bei A1 
Stärken:           Ergeizig, 
                         Zielstrebig 
Schwächen:     ungeduldig, redet zu viel weil Frau ;) 
LJ Ziele 2018:  Mehr Unterstützung jeder Orts- und 
                         Bezirksgruppe im Burgenland 
                         zukommen zu lassen durch 
                         verstärktes Auftreten.
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JENNIFER 
PAUER, 19
Landesleiterin Stv.

Herkunft:          Pöttsching, 
                         Bezirk 
                         Mattersburg
Beruf:               Schülerin
Stärken:           kontaktfreudig, 
                         aufmerksames Zuhören,
Schwächen:     Bei zu wenig Schlaf werde ich schnell 
                         Schnippisch und ohne Kaffee geht 
                         sowieso gar nichts
LJ Ziele 2018:  Ich möchte öfter Veranstaltungen der
                         Bezirke besuchen. Außerdem möchte ich
                         unsere Landesentscheide aufpeppen.

MAXIMILIAN 
WOHLFAHRT, 23
Landesleiter Stv.

Herkunft:          Mattersburg
Beruf:               Student, 
                         Landwirt
Stärken:           hilfsbereit, 
                         freundlich, immer gut 
                         drauf
Schwächen:     unpünktlich, muss immer zweimal 
                         nachfragen
LJ Ziele 2018:  Summernight am Stoppelfeld 2018

STEFANIE 
PRENNER, 19
Landesgeschäftsführerin

Herkunft:          NÖ, Bezirk 
                         Neunkirchen,
                         Mariensee
Beruf:               Landesgeschäfts-
                         führerin der
                         Landjugend Burgenland
Stärken:           herzlich, hilfsbereit, sorgfältig
Schwächen:     kann schlecht „Nein“ sagen
LJ Ziele 2018:  gute Zusammenarbeit bei allen Bewerben 
                         und Veranstaltungen mit den LJ Gruppen, 
                         Spaß haben und Erfahrungen sammeln

THRACKL 
HANNAH, 16
Agrarsprecherin

Herkunft:          Bezirk 
                         Oberpullendorf, 
                         Kobersdorf 
Beruf:               Schülerin des
                         Francisco Josephinum
Stärken:           Leute motivieren, selbstbe- wusst
Schwächen:     ungeduldig
LJ Ziele 2018:  Ich möchte mich verstärkt den agrarischen 
                         Themen widmen und diese ausbauen.

DORIS PAYER 
(DORLI), 21
Schriftführerin

Herkunft:          Pamhagen
Beruf:               Bankangestell-
te 
Stärken:           sehr offen, 
                         kommunikativ, 
                         pünktlich, 
                         gute Zuhörerin
Schwächen:     Morgenmuffel, ungeduldig, 
                         kann schlecht „Nein“ sagen
LJ Ziele 2018:  Spaß haben, viele neue Leute kennen
                         lernen, Mitglieder anwerben, 
                         coole Feste veranstalten

VORSTELLUNG
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BE AGRAR- & GENUSSOLYMPIADE 2018 / LEIBRENTE

BE Agrar- & 
Genussolympiade 2018

Deine Landjugendgruppe möchte sich einer neuen Herausforderung stellen?
Ihr seid ein motiviertes Team? Ihr seid bereit neue Wege zu gehen? 

Dann seid ihr genau richtig!

Von Freitag, 27. bis Samstag 28. Juli 2018 
findet zum  ersten Mal der 
Bundesentscheid im Burgenland statt!

Was ist die Agrar und Genussolympiade (AuGO)?
Es sind 2 parallel veranstaltete Wissensbewerbe mit den
Schwerpunkten:
• Agrar:       verschiedene Produktionszweige der 

                 Landwirtschaft sind hier gefragt 
                 (Pflanzenbau,  Viehhaltung, Imkerei, 
                 Landtechnik usw. ...)

• Genuss:    Produktion und Verarbeitung, 
                 Lebensmittelkennzeichnung, 
                 Verbraucherschutz usw.

Programm
• Freitag:    2 Fachexkursionen zur jeweiligen Sparte

                 und WarmUp Party
• Samstag:  Stationenbetrieb, Siegerehrung 

                 und Siegerparty

Es ist also der ultimative Wettbewerb für Konsumenten
und Produzenten! Es sind aus jedem Bundesland je Bewerb
3 Teams á 2 Personen, insgesamt maximal 12 teilnehmende
Personen pro Bundesland entsendet.

Am 3. November 2018 findet der 
erste Landesentscheid Agrar- und 

Genussolympiade im Burgenland statt! 
Wir freuen uns auf motivierte Teams. 

Weitere Infos folgen!

Ehepaar mit
 Bauernhof sucht
Familie zurLeibrente

Familie Greimel
Kirchfidisch, Burgenland 
03366 773 82



LJ BILDEIN

Neue Gesichter im Vorstand und der Leitung
Vollversammlung der Landjugend Bildein

Die Vollversammlung der Landjugend
Bildein fand am 15. Dezember 2017 im
Weinkulturhaus statt. Neben zahlreichen
Ehrengästen konnte auch ein Neumitglied,
Julia Müllner begrüßt werden. Dieses Jahr
gab es auch einige Erneuerungen im Vor-
stand. Obmann Dominik Weber, Leiterin
Elisabeth Geißegger und Schriftführer-
Stv. Maximilian Weber legten ihre
Funktion nieder. Thomas Heilimann
wurde in der anschließenden Wahl
zum Obmann, Julia Heilimann zur
Leiterin, Lena Heuberger zur Leite-
rin-Stv. sowie Florian Geißegger zum
neuen Schriftführer-Stv. gewählt. Die
Landjugend Bildein bedankt sich recht
herzlich für die gute Zusammenarbeit
bei der Gemeinde Bildein, Herrn Pfarrer
Mag. Karl Schlögl, allen anderen Bild-
einer Vereinen, der Feuerwehr sowie
der Landjugend Burgenland. 

Wie jedes Jahr machten sich
auch heuer wieder einige

Landjugendmitglieder zur Weih-
nachtszeit auf den Weg und be-
suchten alte alleinstehende Men-
schen in Bildein und in den um-
liegenden Altersheimen in Strem
und Güssing. Die Jugendlichen
nahmen sich Zeit, plauderten und
lachten mit den Senioren und
hatten auch ein kleines Geschenk
dabei.

Faschingsumzug

Die Landjugend Bildein, der Verschönerungsverein Bildein
und Lendl‘s Backstube organisierten den heurigen Fa-
schingsumzug unter dem Motto „Outer Space". Diesem
getreu versammelten sich Aliens, Astronauten und außer-
irdische Gestalten auf den bunt dekorierten Faschingswägen,
um gemeinsam durch das Dorf zu ziehen.

• Obmann: Thomas Heilimann
• Obmann-Stv.: Peter Müllner
• Leiterin: Julia Heilimann
• Leiterin Stv.: Lena Heuberger
• Kassier: Simon Fabsits

• Kassier Stv.: Martin Geißegger
• Schriftführerin: Eva Müllner
• Schriftführer Stv.: Florian Geißegger
• Erweitertes Vorstandsmitglied: Erwin
Rudy

Die neue Leitung bedankt sich unter Anderem
bei den scheidenden Vorstandmitgliedern und

wünscht ihnen alles Gute für die Zukunft.

www.bgldlandjugend.at I 9

Weihnachtsaktion

In Bildein regte sich Leben 
von fremden Planeten. 



LJ GATTENDORF / LJ PÖTTSCHING
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Landjugendball Schiausflug

In der Einzel-
oder Vereinswer-
tung konnten
die Teilnehme-
rInnen ihr Kön-
nen unter Be-
weis stellen. Auf
die jeweiligen Gewinner der
Kategorien Kinder, Jugendliche, Damen
und Herren sowie auf die besten Werfer
bei den Teams warteten tolle Preise. Bei
Glühwein, Tee und „Tannenschuss" wurden
die Sieger gefeiert und der Abend ge-
meinsam genossen.

Am 3. Februar 2018 veranstaltete die
Landjugend Gattendorf den
 alljährlichen Landjugendball in der
Veranstaltungshalle in Neudorf. 

Wie jedes Jahr
herrschte auch
heuer wieder gute
Stimmung bei
den Besuchern,
die auch bis in
die frühen Mor-
genstunden an-
hielt. Treffpunkt
war um 19 Uhr
im Landjugend-
keller Gattendorf,
wo schon ein Teil der
Gäste mit einem Glas
Sekt empfangen wurden. Anschließend hatten sie die Mög-
lichkeit, mit dem von der Landjugend Gatttendorf organisiertem
Shuttledienst, nach Neudorf zu fahren.  Die Eröffnungspolonaise
wurde in diesem Jahr von 8 Pärchen getanzt, die eine sehr
unterhaltsame und anspruchsvolle Choreographie präsentierten.
Die Windner Musikgruppe „Bärenstark“, sorgte mit einem
Mix aus Schlager und Rock für eine immer volle Tanzfläche
und anhaltend gute Laune. Neben Schätzspiel und Mitter-
nachtseinlage wurden bei der Tombola zahlreiche hochwertige
Preise verlost. Für reichlich Speis und Trank sorgte die Crew
vom Gasthaus Hoffmann aus Deutsch-Haslau. 

Mit einer Besucherzahl von
ca. 300 Leuten konnte die

Landjugend Gattendorf auf
sehr zufrieden sein. 

Am 17.2.2018 organisierte die
 Landjugend Gattendorf einen
 Schiausflug, an dem rund 
20 Leute teilnahmen.

Der gemeinsame Treffpunkt war um 06:00 Früh im Land-
jugendkeller in Gattendorf, um im Anschluss mit einem
organisierten Bus nach Stuhleck zu fahren, wo die Schi-
und Snowboardfahrer ausstiegen. Für alle, die kein Interesse
an diesen Sportarten hatten, gab es die Möglichkeit am
Semmering zu rodeln. Der Tag war geprägt von sportlicher
Betätigung und gemütlichen Zusammensitzen in Schihütten
und Schirmbars. Um 17:00 Uhr fuhren alle mit guter Stim-
mung und Partylaune zurück nach Gattendorf. Dort ange-
kommen fand der Ausflug in der Imbisshütte Wisak mit
einem köstlichen Schnitzel einen schönen Abschluss.

Glühwein, Tee und „Tannenschuss“
Am 20. Jänner 2018 fand zum vierten Mal das
 Christbaumweitwerfen der Landjugend Pöttsching statt. 



Du hast dich immer schon
 gefragt, was man beim 
Tat.Ort Jugend eigentlich alles
machen kann? 
Hier haben wir eine der unzähligen
Ideen genauer betrachtet. 
Die Landjugend St. Johann im Saggautal
setzte ein Zeichen in ihrer Gemeinde.
Mitten im Ort gab es eine ungepflegte
Wiese aus der nun „A Platzer’l für an
Jed’n“ geworden ist. Durch das Engage-
ment der Jugendlichen wurde der Ortskern

nachhaltig verschönert. Seit der Er-
öffnung können unzählige Besucher
aus nah und fern auf dem Platz
Energie tanken und neuen Gesich-
tern begegnen. Gemeinsam mit
einer Baufirma wurde der Platz
geebnet und zwei Wege auf den
Platz geschaffen. Bereits hier konnte sich
die Landjugend einbringen und es wurde
jeden Tag mit Traktor, Scheibtruhe und
Schaufel am Projekt gearbeitet. Beim
Holzpodest konnten die Mitglieder ihr
handwerkliches Geschick unter Beweis
stellen und so nahm der Platz immer
mehr Gestalt an. Der Zusammenhalt
sowie die Motivation der Mitglieder,
wurde durch das Projekt maßgeblich ge-
stärkt. Außerdem konnte die Landjugend
etwas Bedeutendes zum Ortsbild beitragen

Unterstützt durch:

Bundeskanzleramt –
Sektion Familien

und Jugend

und sich mit der Heimat fest verwurzeln. 
Gestaltet auch ihr euren individuellen
Lebensraum mit, nehmt Einfluss auf das
Geschehen in euren Gemeinden/Bezirken.
Werdet Vorbilder und macht eure Heimat
zum Tat.Ort. Mehr Ideen dazu gibt’s in
der nächsten Ausgabe.
Lasst uns Taten setzen! 
Nähere Infos findest du in deinem
Landjugendreferat oder unter: 
www.tatortjugend.at! 

#tatortjugend

Best     Practice

LJ NEUDORF / LJ OBERPULLENDORF / LJ STREM / TAT.ORT JUGEND

Die Landjugend Neudorf hat es sich
zur Tradition gemacht, ein erfolg-

reiches Jahr mit einer Party zu beenden.
2017 wollten wir Weihnachten mit euch
feiern. Der 25. Dezember bot sich als
perfekter Termin für unsere X-MAS
Party an. Location war wie immer die
Veranstaltungshalle in Neudorf, welche
schon nach kurzer Zeit gut gefüllt war.
Für die richtige Stimmung sorgte DJ
Manuel Moreno. Zu späterer Stunde
wurde es noch einmal richtig voll auf
der Tanzfläche, als DJ Sicknez und DJ
Acrobass zusammen für Drum and Bass
und Hardstyle Beats gesorgt haben. Doch
was wäre Weihnachten ohne Geschenke?
Drei unserer Partygäste hatten das Glück
ein heißbegehrtes Geschenkspackerl zu
ergattern, welche das Christkind speziell
für die X-MAS Party dagelassen hatte. 
Ganz im weihnachtlichen Sinne kamen
sowohl Jung als auch Alt in die Veran-
staltungshalle nach Neudorf und haben
mit ausgelassener Stimmung, viel Aus-
dauer auf der Tanzfläche und einem
guten Durst diese Nacht unvergesslich
gemacht. Die Landjugend Neudorf be-
dankt sich nochmal bei allen Partygästen
und freut sich schon jetzt darauf 2018
wieder das Jahr mit einer X-MAS Party
zu beenden.

Wir haben in
der Weih-

nachtszeit mit den
Bewohnern des
Hauses St. Ste-
phan in Oberpul-
lendorf Kekse ge-
backen. Für die
Bewohner des
Wohnheims war
es eine Abwechs-
lung vom normalen Ta-
gesablauf und für uns eine neue Erfahrung.
Am 26. Mai 2018 möchten wir euch zu
uns ins Mittelburgenland zum 4er-Cup

X-MAS Party Kekse backen

Glühweinstand

einladen. Wir hoffen viele bekannte und
neue Gesichter zu sehen. Bis dann!

Im vergangenen Dezember veranstaltetedie Landjugend Strem  Ihren traditio-
nellen Glühweinstand am Rast- und
Tratschplatz mitten im Ort. Bei kühlen
Temperaturen konnte man sich mit selbst-
gemachten Uhudler-Glühwein am Feuer
wärmen. Die zahlreichen Besucher wurden
mit frischen Salzstangerl, Keksen und
weihnachtlicher Stimmung verwöhnt.  Für
die Naschkatzen gab es Schaumbecher,
Früchtespieße und viele weitere Lecke-
rein.

Erstmals hatten unsere Besucher
die Möglichkeit eine Runde mit
der Kutsche mitzufahren.

Da es ihnen und uns 
sehr gut  gefallen und viel Freude

bereitet hat möchten wir 
eine Tradition daraus machen. 



LJ OBERWART

Funktionärsseminar
Von 08.-10. Dezember 2017 fand das alljährliche Funk-

tionärsseminar der Landjugend Oberwart statt. Abge-
halten wurde es, wie schon im Vorjahr, in Loipersdorf.
Im Rahmen des Seminars wurde das vergangene Jahr re-
flektiert, Ideen für neue Veranstaltungen gesammelt und
die Planung für das kommende Landjugendjahr vorge-
nommen. 
Auch die Planung des Bundesentscheid Agrar- und Ge-
nussolympiade, der 2018 in Pinkafeld ausgetragen wird,
nahm einen hohen Stellenwert des Seminars ein.
Insbesondere wurde das österreichweite Projekt „Tatort
Landjugend“ genau erörtert, welches dieses Jahr auch bei
der Landjugend Oberwart umgesetzt werden soll.
Um das Team-Building nicht nachzuverlässigen und dem
Seminar ein wenig Auflockerung zu gewähren, kam ein
Besuch in der Therme und eines Christkindlmarktes nicht
zu kurz.

Vollversammlung

Am 24. November 2017 wurde die jährliche Generalver-
sammlung der Landjugend Oberwart abgehalten. 

Der Jahresrückblick rief fast schon Vergessenes wieder in Er-
innerung. Auch der Vorstand wurde neu gewählt, wobei Se-
bastian Losert seine Position als Leiter und Sabrina Kaipel
ihre Position als Leiterin einstimmig beibehielten. Iris Unger
wurde wieder zur Leiterin-Stv. ernannt. Zum neuen Leiter-
Stv. dürfen wir Daniel Scheumbauer gratulieren.
Leider verabschiedeten sich zwei treue Seelen und langjährige
Landjugendmitglieder nach rund 10 Jahren von der Land-
jugend Oberwart. 
Auf diesem Weg wünschen wir Verena Reicher und Isabella
Neubauer nochmals alles Gute für ihre weitere Zukunft
und bedanken uns für euer großes Engagement und eure
Tatenkraft in der Landjugendarbeit.

Bezirksbauernball

Als Austragungsort wählte man das Kul-
turzentrum Oberschützen/Restaurant &
Catering Pranger. Für den letzten Fein-
schliff – Tischdeko, sorgte wie schon in
den vergangenen Jahren Carmen Kaip-
pel.
Unter zahlreichen Ehrengästen
befanden sich auch heuer, u.a.
Nationalratsabgeordneter DI
Nikolaus Berlakovic, Labg.
Bgm. Georg Rosner sowie
Bgm. Hans Unger. Ebenso
war man über den Besuch
des Landesvorstandes sehr
erfreut.
Die einstudierte Polonaise,

sowie die Mitternachtseinlage, brachten
zahlreiche Besucher zum Staunen und
gelegentlich zum Schmunzeln.

Mit Lederhosen & flotten Dirndln, Polka, Walzer und Co
wurde am 27.1.2018, der traditionelle Bezirksbauernball
der Landjugendgruppe Oberwart eröffnet.

Für gute Stimmung sorgten die Goldbach
Buam und nach dem Einen oder Anderen

Tänzchen, wurde man an der Bar der
Landjugend Oberwart mit diversen
Getränken versorgt.
Nach dem traditionelle „Oaspeis
essen“, kann man mit Sicher-
heit behaupten, dass es eine
gelungene Ballnacht war.
In diesem Sinne bedankt
sich die Landjugend
Oberwart für zahl-
reiche Besucher und
Unterstützer!
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Die heurige 
Generalversammlung 
war ein voller Erfolg!



LANDJUGEND ÖSTERREICH – SPONSORING

Wir suchen die größte Landjugendgruppe
am KRONE BiG Day in Trautenfels
Der dritte KRONE BiG
Day steigt am Vatertag –
am Sonntag, den 10. Juni
2018 in der Arena Trau-
tenfels in der Obersteier-
mark. Die größte Land -
jugendgruppe gewinnt
eine KRONE BiG
 Sommerparty im Wert
von 3.000 EURO. 
Der Countdown läuft: Nur noch wenige
Wochen, dann werden beim Krone BiG
Day 2018 am Fuße des Grimming vor
atemberaubender Kulisse die Neuheiten
aus dem Hause Krone vorgestellt.
Neben den Live-Vorführungen und Ma-
schinenausstellungen bietet KRONE auch
ein buntes Rahmenprogramm für große

und kleine Gäste: Festzelt mit Liveband,
ganztägiges Kinderprogramm mit Rie-
sen-Hüpfburg, Bobby-Car-Rennen, Hub-
schrauberrundflüge ... – und KRONE
lädt alle Väter ab 9:00 Uhr zum Vater-
tagsfrühstück in das Festzelt ein. 
Die größte Landjugendgruppe gewinnt
auch heuer wieder eine KRONE BiG
Sommerparty im Wert von 3.000 EURO
für die gesamte Ortsgruppe. Zeigt uns

dass Ihr die größte Landjugendgruppe
am BiG Day seid und meldet euch beim
Eingang an. Dort bekommt Ihr auch ein
kleines Überraschungsgeschenk. Um
12:45 Uhr wird im Festzelt die größte
Landjugendgruppe prämiert.
Viele weitere Informationen gibt es unter
www.krone-austria.at/bigday oder auf
unserer Facebookseite www.facebook.com/
krone.austria/

Kommt am Sonntag, den 10. Juni als
größte Landjugendgruppe zum KRONE BiG Day

und gewinnt für eure gesamte Ortsgruppe eine
KRONE BiG Sommerparty im Wert von 3.000 EURO.



SPORT & GESELLSCHAFT / LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Nachdem bereits
viele Landjugend-
liche aus den
Bundesländern
vor allem un-
ter der Woche
nach Wien

pendeln, um dort
zu arbeiten oder zu

studieren, wird in diesem
Rahmen die Möglichkeit geboten,
Wien von einer ganz anderen Seite
zu erleben und sich dabei über die

Bundesländer hinweg zu vernetzen.
Unter dem Motto "Mitglieder suchen
Landjugend - Landjugend reloaded" geht
das nun ganz einfach.
Wir halten euch gerne über die nächsten
Events am Laufenden. Tretet der Face-
book-Gruppe „Landjugend reloaded“
bei, zu finden unter
www.facebook.com/groups/ljreloaded/
Wir freuen uns auf euch!
Martin G., Martin K. und Martin S.

Martin G.

Martin S.

Martin K.
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Ach ja, hier noch ein kleiner
Streifzug durch einige Events

aus den letzten Jahren.

Unter dem
Motto „Land-
jugend reloaded“
werden zwischen
Oktober und Juni
verschiedene kulturelle,
sportliche oder
kulinarische Events
in Wien organisiert.

[reloaded][reloaded]
Besichtigung des Stephansdom

• Weinverkostung
am Weingut Cobenzl

V
on 01. bis 02. Dezember
kämpften die weltbesten Pflü-
ger in Kenia, um den Welt-

meistertitel. Als Vertreter für Öster-
reich waren Stefan Steiner aus
Oberösterreich und Hannes Heigl
aus Niederösterreich am Start.

Ein sensationelles Ergebnis er-
reichte Österreich bei der 64. Welt-
meisterschaft im Pflügen in Kenia.
Die 44 weltbesten Pflüger aus 
23 Nationen stellten bei der Weltmei-
sterschaft im Pflügen ihr Können unter
Beweis. Der 24-jährige Beetpflüger Stefan
Steiner aus Kematen an der Krems (OÖ)
konnte die Silbermedaille auf Grasland
erkämpfen und beweisen, dass die Al-
penrepublik zu den Top-Pflügernationen

der Welt zählt. In der Gesamtwertung
erzielte er darüber hinaus den ausge-
zeichneten 5. Platz. Eine absolut re-
spektable Leistung zeigte auch der bereits
WM-erfahrene Drehpflüger Hannes Heigl
aus Ernsthofen (NÖ), der sich trotz

www.lindner-traktoren.at

schwierigster Bodenverhältnisse den 
14. Platz sichern konnte. Der diesjährige
Sieg im Beetpflug ging an die USA, im
Drehpflug war Irland siegreich.

Sensationelles Ergebnis bei der Pflüger-WM 
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rahmens für Lehrgänge der
Kinder- und Jugendarbeit,
auch im Zusammenhang mit
dem Nationalen Qualifikati-
onsrahmen (NQR), themati-
siert. ExpertInnen aus der
Kinder- und Jugendarbeit, Bildung und
Forschung diskutierten über Potenziale
und Nutzen des Kompetenzrahmens.

Weitere Informationen zum
 Kompetenzrahmen für die Kinder- und
Jugendarbeit, zur aufZAQ-Lehrgangs-
zertifizierung sowie ein ausführlicher
Bericht zur aufZAQ-Fachtagung sind
auf www.aufZAQ.at und auf
www.kompetenzrahmen.at zu finden.

ALLGEMEINBILDUNG

Kinder- und Jugendarbeit
kann was?
aufZAQ bietet allen Aus- und
 Weiterbildungs anbieterInnen der Kinder- und
 Jugendarbeit in  Österreich und Südtirol die
 Zertifizierung der Qualität ihrer Lehrgänge an.

Im vergangenen Jahr wurde das Angebot
zur Lehrgangszertifizierung erweitert.
Ausschlaggebend dafür war die Fertig-
stellung des Kompetenzrahmens für die
Kinder- und Jugendarbeit.
Im Speziellen ist der Kompetenzrahmen
ein Teil der weiterentwickelten aufZAQ-
Qualitätsstandards. Im Allgemeinen können
der Kompetenzrahmen und all seine Inhalte
als Ressource für die Neu- und Weiter-
entwicklung von Lehrgängen und anderen
Bildungsangeboten genutzt werden.
Am 2. März 2018 fand die aufZAQ-
Fachtagung „Kinder- und Jugendarbeit
kann was!?“ in Wien statt. Bei der Ver-
anstaltung wurden die Chancen und
Einsatzmöglichkeiten des Kompetenz-

✔ Lernen ermöglichen, initiieren und
fördern.

✔ Identitätsentwicklung und 
Alltagsbewältigung unterstützen.

✔ Partizipation ermöglichen, 
Interessen vertreten.

✔ Bewusst und verantwortungsvoll
handeln und interagieren.

✔ Organisieren und (Projekte) 
managen.

Es ist wieder Zeit für „aufZAQ“!
Die erstklassige Ausbildung 
für LJ-SpitzenfunktionärInnen!

Der aufZAQ-zertifizierte Lehrgang für
Landjugend SpitzenfunktionärInnen ist
eine Ausbildung, welche die Landjugend
für ihre Führungskräfte anbietet. Junge
motivierte Persönlichkeiten, die etwas
bewegen wollen, haben hier die Gele-
genheit, in der 132 Einheiten umfassenden
Ausbildung ihre Stärken auszubauen,
Wissen in den Bereichen Projekt- und
Konfliktmanagement zu sammeln sowie
ihr Führungs-Know-how zu erweitern.

Der hochwertige Weiterbildungslehrgang
wird in modularer Form abgehalten und
fördert die persönlichen Stärken und
Führungsqualitäten. In den verschiedenen
Modulen, ist einerseits die Vermittlung
von theoretischem Wissen durch qualifi-

zierte Trainer von wesentlicher Bedeutung.
Andererseits ist neben der inhaltlichen
Weiterbildung die aktive Umsetzung des
Erlernten in Form eines Projektes zentrales
Element der zertifizierten Ausbildung. Das
Programm umfasst die Bereiche Modera-
tion, Projektmanagement sowie Grup-
pendynamik und Konfliktmanagement -
also sämtliche Soft Skills, die heutzutage
für ein erfolgreiches Vereinsleben uner-
lässlich sind. Die Teilnehmer nehmen
wichtiges Wissen für ihre spätere Tätigkeit
mit und machen einen großen Schritt
in ihrer Persönlichkeitsentwicklung. 

Das erste Modul Selbstvertrauen
& Überzeugungskraft mit Mo-
deration haben bereits beide
Lehrgänge erfolgreich hinter
sich gebracht und zeigen sich
begeistert. 

Es ist
 Wahnsinn,
was man alles
bereits im Modul 1
bei aufZAQ in so kurzer
Zeit lernt. Angefangen über
 Rhetorik, sicheres Auftreten
und Kommunikation ist
 alles mit dabei. Ich finde es
toll, andere Landjugendliche
aus Österreich kennenlernen
zu dürfen und sich unter-
einander austauschen zu
können. Auf das 2. Modul
bin ich nun schon sehr
 gespannt, da es hier um die
Projektumsetzung geht. Ich
freue mich sehr, dass ich
eine von 21 aufZAQ-lern
2018 bin! 
Rosemarie Saupriegl, NÖ
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SPORT & GESELLSCHAFT

Feiern? – auf jeden Fall! –
jetzt aber Richtig mit verFESTigt
Ohne sich in einen Risikobereich zu begeben kann
der Mensch keine neuen Erkenntnisse gewinnen. Im
Projekt „verFESTigt“ möchte die Landjugend
 Niederösterreich auf Basis der Erkenntnisse aus der
Risflectingausbildung für Rausch und
 Risikopädagogik, Jugendliche ertüchtigen mit den
Risiken der Zeit umzugehen. 

Festkultur
Feste haben im ländlichen Raum Tradition
und leisten einen wichtigen Beitrag zur
Gemeinschaft und zur Bildung einer dörf-
lichen Kultur. Gerade aus dieser Wertigkeit
heraus sowie der Tatsache, dass Feiern
einfach ein Teil der Jugendwelt ist, hat
sich die Landjugend zum Ziel gesetzt die
Festkultur zu fördern und risikominimie-
rend zu begleiten. Bei der Begleitung der
Jugendlichen geht es nicht nur darum,
die Rausch- und Risikoerfahrungen zu
verhindern, sondern die Verhaltens-und
Rahmenbedingungen zu optimieren. 

Risiko oder Gefahr?*
Das Bedürfnis nach Risi-
kosituationen, rauschhaf-
ten Erfahrungen sowie
grenzgängerischen Aben-
teuern ist in jedem Men-
schen verankert. Im Ge-
gensatz zum strengen
Verbot und der Tabuisie-
rung dieser Themen, se-
hen wir unseren Auftrag
darin, Jugendlichen
Werkzeuge sowie be-
wusstseinsbildende Zu-
gänge und praktische
Umsetzungsmöglichkei-
ten anzubieten. Feste werden als Mög-
lichkeit zum Ausbrechen aus dem Alltag
gesehen. Es ist sehr wichtig hier zwischen
Risiko und Gefahr unterscheiden zu kön-
nen. Von einer Risikosituation kann ich
lernen, das ist in Ordnung. Begebe ich
mich aber in Gefahr, kann mir das scha-
den. 
Das Konzept dahinter wurde aus den
Ansätzen der Rausch- und Risikopäd-
agogik entwickelt und wird in individuell
angepasster Form den Landjugendgrup-
pen angeboten. 
„verFESTigt“ ist ein Konzept, welches
sich in erster Linie an die Festveranstalter
richtet und auf jede individuelle Veran-
staltung in der Landjugend, nach be-
stimmten Kriterien, eingeht. Somit ist es
möglich mit den Veranstaltern gemeinsam
eine Konzeption nach Maß zu entwickeln,
welche praktisch umgesetzt werden kann.
„verFESTigt“ sollte auf keinen Fall mehr
im Jahresprogramm deiner Landjugend-
gruppe fehlen!
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100 % Erfolgsrezept?
Passend zu dieser Thematik und frei nach
dem Motto: „Nichts geschieht ohne Risiko,
aber ohne Risiko geschieht auch nichts!“
ist es uns ein Anliegen eine Sensibilisierung
in diesem Bereich zu schaffen.
100 % Sicherheit gibt es in keinem Le-
bensbereich! Wer also davon ausgeht,
durch dieses Angebot nur mehr Erfolgs-
geschichten im Veranstaltungsbereich
zu schreiben, vergisst, dass auch Fehl-
schläge zu einer Weiterentwicklung ge-
hören.
Jedoch mit einem größerem Bewusstsein
und dem „Blick hinter die Kulissen“
kann Optimierung entstehen.

Vielfalt bringt's!
Neben einem gut funktionierenden Si-
cherheits- und Securitykonzept, ein Konzept
zur sensibilisierten Festbegleitung? Denke
neben Musik und abfeiern, auch einmal

an Kommunikationsräume in denen es
etwas leiser ist und man sich unterhalten
oder sich stylen kann, Chill-Out Areas,
Höhepunkte für eure Landjugendparty
wie z.B. Showeinlagen, einen Gamescorner
oder vielleicht an eine Fotobox.
Für die Vielfalt auf einem Fest ist es
wichtig, dass man die Möglichkeit bietet,
mehr als nur eine einzige Klaviertaste zu
spielen. Umso mehr Klaviertasten man
hat, umso bunter wird nämlich das Lied! 

Bei der Rausch- und Risikopä -
dagogik geht es darum, bewusst eine
möglichst positive Festkultur zu schaffen.
Ohne gute Vorbereitung und Planung,
riskiert man neben einem negativen
Festklima, Eskalation und schlechte PR.
Mit den verschiedensten Maßnahmen
wird eine Atmosphäre der Heimat und
des Wohlfühlens geschaffen.

„Nichts geschieht ohne Risiko,
aber ohne Risiko geschieht

auch nichts!“ 
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14 Jahre 
Landjugend ...
... und ich möchte
 keine Sekunde
missen! Nach einigen  Jahren
im Vorstand der  Ortsgruppe
entdeckte ich die Bezirksgruppe
und anschließend die Landesorgani-
sation mit den abwechslungsreichen
Bildungs- und Freizeitangeboten.
2010 absolvierte ich die aufZAQ-
 zertifizierte Spitzenfunktionärsaus-
bildung und kam das erste Mal mit
der Landjugend Österreich in Berüh-
rung. 
Vor vier Jahren bekam ich die ver-
antwortungsvolle Chance im Land-
jugendbüro der Landjugend Öster-
reich aktiv mitzuarbeiten. 
Ich habe mit Ende Februar meine
Tätigkeit als Projektmitarbeiterin der
Landjugend Österreich beendet und
bedanke mich für alle Erfahrungen
und Freundschaften, die ich erleben
durfte.
Beste Grüße, GRETE

Griaß eich!
Es freut mich sehr, mich
bei euch als neue Pro-
jektmitarbeiterin der Land-
jugend Österreich vorstellen zu dür-
fen. Seit Anfang des Jahres darf ich
das LJ-Team auf Bundesebene un-
terstützen. Ich bin 24 Jahre jung,
komme aus Niederösterreich und
durfte dort auf einem vielseitigen
landwirtschaftlichen Betrieb, im Be-
zirk Bruck/Leitha aufwachsen. Die
Landjugend konnte ich bereits als
Funktionärin auf Landesebene in
Niederösterreich und auf Bezirks-
ebene im LJ Bezirk Bruck/Leitha
tatkräftig unterstützen und mitge-
stalten. 
Ich freue mich auf ein neues Kapitel
in bzw. mit der Landjugend Österreich
und auf viele Begegnungen mit Land-
jugendlichen aus ganz Österreich.
Auf eine spannende Zeit und eine
gute Zusammenarbeit! 
Liebe Grüße aus dem Landjugend-
büro, JULIA

SERVICE & ORGANISATION

BRANDNEUE BROSCHÜRE 
zur außerfamiliären Hofübergabe
Was tun, wenn man den Betrieb nicht an die
  nachfolgende Generation übergeben kann?

Viele Landwirte und Landwirtinnen
stellen sich dieser existentiellen Frage.
Die Landjugend Österreich unterstützt
daher mit der neuen Informationsbro-
schüre, „Außerfamiliäre Hofübergabe“,
junge Menschen, die einen familien-
fremden Betrieb übernehmen möchten.
Die Hofnachfolge ist ein wichtiger Be-
standteil im Leben einer bäuerlichen Fa-
milie und für die Weiterführung ihres
landwirtschaftlichen Betriebes von großer
Bedeutung. Die Übergabe des Hofes an
die nächste Generation ist dabei im Den-
ken der Landwirtinnen und Landwirte
fest verankert. Doch nicht immer ist
eine Übergabe innerhalb der Familie
möglich, zum Beispiel weil die nachfol-

gende Generation den Betrieb nicht
übernehmen kann, will, soll oder auf-
grund von Kinderlosigkeit. In solchen
Fällen kann die Übergabe außerhalb der
Familie eine Perspektive sein, um das
Lebenswerk der bisherigen Bewirtschaf-
terInnen zu erhalten. Gemeinsam mit
der Online-Hofbörse www.perspektive-
landwirtschaft.at des Vereins Netzwerk
Existenzgründung Landwirtschaft (NEL),
die eine gezielte Suche nach interessierten
Hofübergeber Innen bzw. Hofüberneh-
merInnen ermöglicht, unterstützt die
Landjugend junge Menschen die einen
familienfremden Betrieb übernehmen
möchten und Menschen die nach einer
Nachfolge suchen. Auf insgesamt 

24 Seiten werden einerseits die vier auf-
einanderfolgenden Phasen der außerfa-
miliären Hofnachfolge genau erläutert
und andererseits wichtige Anlauf- und
Beratungsstellen aufgelistet. Übersichtliche
Checklisten erleichtern zusätzlich den
Übergabeprozess.

Gratis erhältlich & downloadbar
Die neue Broschüre „Außerfamiliäre Hof-
übergabe“ ist kostenlos in allen Landju-
gendreferaten der Bundesländer sowie
im Referat der Landjugend Österreich
erhältlich. Zusätzlich steht sie unter
www.landjugend.at gratis als Download
zur Verfügung.

Hier geht’s zur 
Online Broschüre!



DAHEIM KAUF ICH EIN

Fleisch
ist nicht gleich Fleisch

Dabei haben Rinder und Schweine mehr
Platz im Stall und eine eingestreute
Liegefläche. Diese Produktionsweise
ist als Zusatz zum AMA-Gütesiegel
auf der Packung ausgewiesen. 

Neben dem AMA-Gütesiegel als
Flaggschiff, gibt es zahlreiche weitere
Marken- und/oder Regionalprogramm.
Die AMA sichert 65 Programme für Rind-
fleisch und 21 Programme für Schweine-
fleisch ab. Das heißt, die Systeme der
AMA sorgen dafür, dass die Angabe auf
dem Etikett stimmt und drinnen ist, was
draufsteht, beispielsweise dass das Tull-
nerfelder Schwein tatsächlich im Tullnerfeld
gelebt hat oder der Tiroler Grauvieh Al-
mochs wirklich dieser Rasse angehört und
gealpt wurde. 

Aufbau der Qualitätsstufen
(Freiwillige Zusatz-Zertifizierungen)

Alle Programme haben gemeinsam, dass
bei der Produktion strengere Kriterien
eingehalten werden müssen. Die Land-
wirte bekommen dafür – je nach Pro-
gramm und Qualität – Preiszuschläge
bis zu 25 Prozent. Auf der Verpackung
im Supermarkt oder auf der Speisekarte
im Gasthaus sind die Marken- und Qua-
litätsprogramme angegeben. Die Kon-
sumenten müssen sich beim Einkauf
oder beim Essen außer Haus bewusst
dafür entscheiden – vor allem, weil diese
Lebensmittel etwas teurer sind.

Dass diese Strategie sinnvoll und er-
folgreich ist, beweisen die Zahlen der
RollAMA. 2.800 Haushalte zeichnen für
diese Marktforschung ihre Lebensmit-
teleinkäufe auf. Seit 2003 sinkt zwar die
Menge des Schweinefleisches, das im
Lebensmitteleinzelhandel gekauft wird,
der Preis pro Kilo steigt jedoch (Chart 1).
Rindfleisch hat in den letzten 13 Jahren
einen erfreulichen Imagewandel erfahren.
Die eingekaufte Menge ist im langjährigen
Schnitt annähernd gleich geblieben, der
Preis pro Kilo jedoch um rund fünf Euro
gestiegen (Chart 2). Rindfleisch hat die
Differenzierung bereits gut geschafft.
Die Konsumenten kaufen häufig Fleisch
aus Markenprogrammen, kennen aber
auch die verschiedenen Teilstücke, ihre
Eigenschaften und die Qualitätsunter-
schiede. Das schafft Wertschätzung bei
den Kunden und Wertschöpfung für die
Bauern.

Wie man sich mit Spezial-Programmen abheben kann.

Wann ist ein Schnitzel gut?
Wenn es schön knusprig ist und
möglichst über den Tellerrand
hängt? Dabei machen wir uns
kaum Gedanken, woher das
Fleisch kommt und wie das Tier
gehalten wurde. 

Tatsache ist, dass immer mehr Konsu-
menten genau das wissen wollen. Wo
hat das Tier gelebt? Wieviel Platz hatte
es im Stall? Was bekam es zu fressen?
Viele Menschen sind kritischer geworden,
was die Haltung von Tieren betrifft.
Wenn sie Fleisch essen, dann wollen sie
das mit gutem Gewissen tun. Und dafür
sind sie auch bereit, ein bisschen mehr
Geld auszugeben. 

Basis für Tierhaltung und Fleischqualität
legen die österreichischen und EU-Ge-
setze. Sie gelten für alle Landwirte und
Produzenten. Das AMA-Gütesiegel kon-
trolliert diese und setzt darauf auf. Die
Teilnahme ist freiwillig, wer sich dafür
entscheidet, muss die AMA-Richtlinien
einhalten. Die Kriterien sind strenger als
die gesetzlichen Vorschriften. 

Für Zertifizierungen, die noch weitergehen,
bietet die AMA freiwillige Module, zum
Beispiel für die regionale, genau definierte
Herkunft von Lebensmitteln, für besondere
Fütterung – beispielsweise gentechnikfrei
oder ohne Gärfutter – für besondere,
seltene Rassen oder für mehr Tierwohl.

Freiweillige
AMA-Module,

Markenprogramme

AMA-Gütesiegel

Österreichische Gesetz und
EU-Vorschriften Absatz / Fleisch Schweinefleisch

(Chart 1)
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Gleiches gilt auch für Milch.
Während „normale“ Milch für
Konsumenten kaum unterscheidbar
ist und beim Einkauf daher in erster
Linie der Preis entscheidet, zahlen Kon-
sumenten für Milch aus besonderer Pro-
duktion bis zu zwei Euro pro Liter. Bio,

klar regional abgegrenzte
Herkunft, saisonal von der
Alm oder aus Heumilchfüt-
terung schaffen Differenzie-
rungsmerkmale und damit

Wertschöpfung. 

Landwirtschaftliche Rohprodukte wie
Milch, Fleisch, Eier oder Obst müssen
also aus ihrer Anonymisierung. Die Kon-
sumenten kaufen am liebsten Produkte
mit Geschichten, die mehr aus dem Le-
bensmittel machen als etwas, das den
Hunger stillt. Sie möchten über den Pro-
duzenten und die Produktion Bescheid
wissen. Dafür ist eine durchgehende
Partnerschaft vom Bauern über den Ver-
arbeiter bis ins Geschäft notwendig. Das
schafft Akzeptanz für die Haltung von
Nutztieren, Vertrauen in die Lebensmit-
tel – und letztendlich Einkommen für
die Landwirte.

Absatz / Fleisch Rindfleisch
(Chart 2)
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Wir nehmen uns gerne Zeit. 
Ihr Ruefa Reisebüro | 0810 200 400 
ruefa.at       

Mallorca  
Playa de Palma

p.P. 555,-
7 Nächte im Doppelzimmer 

inkl. Halbpension  
im 4* Hotel Oleander 

Flüge ab/bis Wien 
Transfers Flughafen-Hotel-Flughafen

Termin: 6.6.–13.6.2018

Veranstalter: alltours flugreisen gmbh, Dreischeibenhaus 1, 40211 Düsseldorf, Deutschland. Versicherer: „REISEGARANT“ Gesellschaft für die Vermittlung von Insolvenzversicherungen mit beschränkter Haftung. 
Abwickler: Europäische Reiseversicherung AG, Tel. +49 (0)89/4166-1580. Es gelten die AGBs der alltours flugreisen gmbh. Preisänderungen vorbehalten. Pass-/Visum-/gesundheitspolizeiliche Informationen  
abrufbar auf: www.bmeia.gv.at/reise-aufenthalt/reiseinformation.

      

DAHEIM KAUF ICH EIN




